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Konfiszkttet Whiöktk. 
Durch ihre Streifzüge aulf unetlmthe 
Schanklolufe sind die Po izeibehötden 
von Savantmh, Gn» in den Besih von 

20,()00 Gallonen Whisky und eine-! 
» großen Menge Bier, Wein und Cham- 

nek gelangt Dieser Getränken-k- 
7 h darf weder verlaqu noch ver- Mnkt werden. 
» II « « 

-.«I--«&#39;«—I 
v« 
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I Die Ausfuyt von »Ju- 
) e l b ä lg e n aus Japan belief sich 
j m Jahre 1907 auf einen Werth von 

Q? ,000. 
D i e N a m e n fast aller Welt- 

öidie sind zweistcbig. ebenso wie die 

eigenesan aller bedeutenden deutschen 
Ok. 

Verlangen Blut. 
Die Crcet Jndinuer auf 

dem Kriegspfadr. 

»Er-am Suakc« der Führer-. 

Hat-m ihr Laun- vrklnssksu nnd sich 
in die Beme- mriickgcwmsm wo re- 

umhrfcheinlich Zu eint-r Schlacht 
kommen wird. — Hin Eulm dre- 
Lsäuptliimo »Ernle Sanft-« ne- 
fnngku nnd qrfoltrrs, Wil fl· fid- 
lurigrrtc, dkn :Ilnfrnslp;-lt frinch 
Vom-c- W I.s-.-I-«1.timx. Jcnshiqxc 
Vauditcm dir uns 1«2s-.-««siroruru 
Staaten stumme-u unr- fliidstiae 
Verlauf-er find, fiir dir Unrat-m 
verantworle Art-meist --— Sind 
unt bewaffnet 

Oklahoma City, Olla., 29. März. 
Its-in Jndianertriea ist ausgebrochen 
Die ,,verriictie ?itilange«, ,,(Fra.iy 
jiEuate«, der aefiirditete Hauptlinki ei- 
ner sehr starken Bande von Greci-Jus- 
dianern, hat sieh an die Spitze einer 
vorläufig nur aus einhundert Mit- 
gliedern bis an die Zähne bewaffnete-r 
Jndianer und Neaer iusammengesetzi 
ten, entschlossenen Alstheilung geftellt 
und der Regierung der Ver. Staaten 
sowie den Behörden des Saates Okla- 
homa den Krieg erklärt. Er will, wie 
er vor einigen Tagen sagte, die Gleich- 
gesichtet, die er von Grund seiner 
Seele haßt. von den ,,Jagdgriinden« 
seiner Vorfahren und Stammeggenoss 
sen vertreiben und an ihnen blutige 
Rache dafür nehmen, dafi sie sich zu 
Herren dieses Landes gemacht. Jn 
den Scharmiiszeln, die bis ietzt zwischen 
Staatstruppen, Judianern und Negern 
stattgefunden haben, sind sechs India- 
ner, sieben Neger, Marschall lfdward 
Baum von Chestan und yilfgfheriff 
Odom von Ensanta getödtet werden. 

Gestern trafen fiinf Comvsanien 
Staatsmiliz in Pierce ein und inars 

schirten nach dem Lager aer »der-Sirt- 
ten Schlange« in den Hiclorn ·- Ber- 
gen. Sie fanden es verlassen, Wic- 
wams und Zette, in denen »Ernst 
Saate« und seine Anhänger gewohnt 
hatten, waren in Triinimerstiitten ver 

wandelt worden. Der Häuistlinzs war 

mit feinem Heer geflohein und LlIerii 
Ray Hoffmann, der Befehle-habet der 
Miliztruppen, hielt es für das Beste. 
die Jndianer nicht zu verfolgen, sons- 
dern vorläufig zu warten, bis er dxirix 
seine Borposten etwas mehr von den 
Plänen der »verriickten Schlange« in 
Erfahrung gebracht hat. Man glaubt 
hier bestimmt, dafz es iu einer blutigen 
Schlacht zwischen den Rothhiiuten, lie: 
gern nnd Staatsniilizen tominer wird. 
Ein fast dramatischer Zwischenfali er 

cignete sich gener-. «1iliclifiiit·.«1g in ker 
ljähe von Henrhetta wo der Sohn des 
Häuptlings ,,lsrain Znate·&#39; shitti 
ist-ein« gefangen genommen worden 
war. Der junae Mann eraina sich in 
Verwünschungen gegen die Trupven 
des Staates Oklahoma, gegen den 
Gouverneut des Staates, gegen die 
Regierung der Vereinigten Staaten 
und vor allem gegen die Verwaltung 
des Jndianer Departements. Aus 
die Fragen, wo sich sein Vater aufhal- 
te, hatte er als Antwort nur ein höh: 
nisches Lächeln. Erst als man einen 
Strick um seinen Hals gelegt, ihn meh- 
rere Male an dem Ast eines Baumes 
aufgezogen und ihm allen Ernstes ge- 
droht halte, daß man ihn auflniipsen 
werde, wenn er den Aufenthalt seines 
Vaters nicht verrathe, ließ sich der 
junge rothhäutige Krieger mit verlus- 
senem Zorn herbei, ein umfassendes 
Geständniß abzulegen. Auf Grund 
dieses Geständnisses hoffen die Behör- 
den imstande zu sein, die Bande 
»Er-Ah Suate’s« zu»finden und ihr 
den Gar-aus zu machen. Der Gouver- 

Ineur hat nämlich den Befehl gegeben, 
die Aufstiindischen entweder gefangen 
»Hu nehmen oder zu tödten. 

Oklahoma City, Ltla., 29. 
Die Bewohner von Henrhetta sind der 
Ansicht, daß die llnrnhen bauptsächli d 
durch sarbige Banditen aus anderen 
Staaten, vor allem ans Texas, Arkan- 
sag und Tennessee« die von den Behör- 
den dieser erwähnten Staaten wegen 
schwerer Verbrechen gesucht werden, 
verursacht worden ist. Die Neger 
fanden Aufnahme in dem Lager der 
Jndianer und stachelten die bereits 
unzufriedenen Nathhäute unter dein 
Versprechen, daß sie ihnen ein starkes 
Hilsöcontiiigent stellen würden, zum 
Ausstand aus. Durch diesen Ausstand 
hassen die Farbiaen ihrer Strase zu 
entgehen. 

» Washington 29. März. »Crazn 
Snake« und mehrere der angesehenstcn 
Männer seines Stammes waren 
während der Jnauauration des Prä- 

Pdenten Tast in der Bundeshaupts 
tadt, wurden dort mit zuvorlommens 

der höflichkeit behandelt und es wurde 
ihnen auch Gelegenheit gegeben, der 
Erössnung der Extrasitzung des Con- 

gesses am 15. März beiznwohnen 
er zweite Sohn des Häuptlings, der. 

hier nur unter dem Namen The-mass 
Willen bekannt ist« erklärte gestern, als 
er aus die Bergs anae in Oklahoma aus« 
merlsam gemacht wurde,-da er von 

sei-kein Vater lange n ts t bade 

und daher auch nicht wisse, welche Be- 
deutung dein Ausstand beizumessen fei. 
Die Drohung seines Baterg, daß er die 
Bleichgesichter vertilgen werde und daß 
die Truppen den Befehl erhalten ha- 
ben, ihn entweder lebendig oder todt 
zu fangen, schien auf den jungen »Wil- 
son« nicht den geringsten Eindruck zu 
machen. 

Furcht von Lynchjnstiz. 
Voyle in Sinn-on dem Richter 

vor-geführt 
Sind der Vergangenheit seiner Fran. 

Mercer, Pa» 29. März. Heute 
wurde der des Kindes-rundes beschul- 
digte Jandes Vohle aus dem hiesigen 
Gefängniß nach Sharon gebracht, wo 

er Nachmittag um zwei Uhr Frie-; 
densrichter S. S. Gilbert vorgefiihrts 
wurde und sich in der gegen ihn er-s 
’hobenen Anklage nicht schuldig be-. 
kannte. Bei seinem Eintreffen ini 

sSharon hatten sich mehr als dreihun- 
dert Personen aus dein Bahnhof ver- 

sammelt, und der Gesangene siirchtcte 
sich beim Anblick der Menge, die, wie 
er, glaubte-, gekommen war, um ihn zu 
lynchen, derart, daß er fast ohnmiich- 
tig wurde und von zwei Beamten aus 
dem Zuge gehoben werden mußte. 
Heute Abend wird er wieder nach 
Mercer zurückgebracht werden. Seine 
Beriheidiger sind der frühere Richter 
S. H. Miller und dessen Compagnun, 
Rechtsanwalt J. Stranahan. Frau 
Boyle wird morgen nach Sharon ge- 
bracht und demselben Richter vorte- 
fiihtt werden. Aus Kansas Eim, 
Mo» traf heute hier die Nachricht ein, 
daß Frau Helen Bohle im Sommer 
1907 daselbst unter der Anklage der 
Fälschung verhaftet und mehr als 
einen Monat gefangen gehalten wur- 
de. Sie nannte sich damals Helen 
Parler und gab vor, die Gattin eines 
Restaurateurs Franl A. Parler, der 
mit ihr verhaftet. später aber auch 
freigelassen wurde, zu sein. Parter 
wurde später in St· Louis wieder 
unter der Anklage der Fälschung ver- 

haftet una en Zuchthausstrase verur- 

theilt. Bei dieser Verhaftuna soll 
Parler seinen Namen als Frant Mi- 
nor ans-trieben haben. Unter diesen- 
Namen wurde er im Zuchthaas en 
Jesferson lsitli aebuchi. Frau Partei- 
al. Bonle lsesuchte Minor wiederholt 
im Zuchthause 

,-—. .--.—-·--.-- 

Gewinnung von Holzsasw 
Dr. Gen D. Franksorter ucnco 

nnd interessanteo Verfahren. 
Hilligeo Holzpapier. 

Mirineapolis, Minn» 2s). März. 
Ein neues Verfahren, welches der 
Telan des chemischen College der Uni- 
versität von Minnesota, George D. 
Frantsorter, erfunden hat und ver- 

möge dessen in den Vereinigten Staa- 
ten hundertmal mehr Holzfaser-Pa- 
vier hergestellt werden könnte, als 
man bis jetzt fiir möglich gehalten 
hat, macht augenblicklich hier viel von 

sich reden. Es wird behauptet, infolge 
der Erfindung wiirde jede Kloster 
Fichtenholz allein Nebenprodulte im 
Werthe von 810 liefern und der 

größte Theil von den 60 Procent von 

einem Baum, welche jetzt vergeudst 
werden, wiiroe dadurch nutzbar ge- 
macht werden· Wie Tr..«-’franlsorter 
sagt, hat er seine Experimente in der 
gedachten Richtung schon seit zwdls 
Jahren fortgesetzt und, wie er sagt, 
vollzieht sich der Process indem man 

zertleinerte Holzabgiinge oder Säges 
mehl über einem Ofen auf eiite 
schräge Stahlebene bringt und eine 
Destillation der Holzabgänge durch 
Zufiihrung von Schwesellohlenstotf 
oder Gasolin bewirkt, was zur Folge 
hat, daß Terpentin und Harz sich ver- 

fliichtigen, so daß die Holzsaser, frei 
von Pech, zurückbleibt und nun voll- 
ständig zur Papiersabrilation geeignet 
ist. Durch die gewöhnliche Art oer 
Destillation bleibt die Holzfaser in 
Form von Hokztohle zurück, welche 
chemisch von geringem Werth ist. Dr. 
Frantforter hat aus einer Kloster 
norwegischee Tanne im Werthe von 

s7.50 Terpentin im Werthe von 841 
und Holzsafer im Werthe von Mitge- l 

zogen, so daß ein Rohmaterial von’ 
ts7.5() einen Ertrag im Werthe von; 
t380 ergab. » 

Fordere Schadenerfam 
i 

.. l 
Zwangsmesse verabschiedete-r knglncliet l GardesGrenadick- L ssizicr. ! 

London, 29. März. Große Ansrss T 

gnug hat in Armee-Kreisen das-: VI 

gehen eines früheren Glatdccslrssiij 
diersOssizlets H· C. Wood verursnlf 
der gegen den Kriegslelkclar Halm-«- i 
und andere Mitglieder des Sers l 
ankls eine Klage auf START-Um Csk ; ! 
denersatz eingeleitet hal. Wort- ni.k 

vor länger denn Jahresfrist uns 

Armee entfernt worden, kramen 
dle Aufforderung sein Vlbldsi 
such einzuteichen, abgelehnt h« 
behauptet nun, das Krieg-« » 

verfassungswidrig gehandel- J 
atlamentsalt lediglich de l 

mmandleenden die Volv z 

ersche, einen Offlzlee seines l 
eitel-ebne ·.«..,.· ...,»-., 

· 

Gøldeues antltttm 
Feier für Gustav Ehr-dirs is 

Chiesgo gedient 
Nester der deutschen Chor-meisten 

Chirago, 27. März. Ein musika- 
lisches Ereigniß, das dem gesanglie- 
öenden Deutschthnm Chicago’s besess- 
ders nahe geht, ist das bevorstehende 
aniläumeconcert zu Ehren des ver- 

dienstvollen Nestdrs der deutschen 
Zhormeister dieser Stadt, Gustav 
Forhorn Fünszig Jahre but Alt- 
meister Ehrhorn mit hingebenper 
Treue dem deutschen Männergesonge 
Jls Lehrer und Leiter gedient, und 
unter seiner liebevollen, rson Ministe- 
rung getragenen Pflege but das deut- 

sche Lied. dein er sein kurze-s Leben 
und Wirken (1ewi·:sinet, die schönsten 
Triumphe gefeiert. Die Vereinigten 
Mitnnerchöre von lslnmqn jener viel- 

fach erprobte Bund sungessroirer 
und surrgeslundiqer Kreise, welcher in 
dem Jttbilnr seinen langjährigen 
Diriuenien verehrt, hat-en beschlossen, 
dessen goldenes Jubiläum um Miti- 
woch, den 21. April durch ein großes » 

Conrert in der Orchester Holle, No. 
165 Michigan Ave. zu feiern, bei dem 
außer den Vereinigten Männerchören 
unter Ehrhorn’S Leitung das Theodor 
Thomas Orchester unter Direktor 
Friedrich Stock, sowie als Solisten 
die Sänger-innen Frau Theodor Bren- 
tuno nnd Frau Jla BurnapsHinshatm 
Wilhelm Middelschulte, der Meister 
des Orgelspiels, und der Violintiinst- 
ler Albin Steindel mitwirken wer- 

Oppenau-n zugelassen. 
Blicks Stove de Range Co. gegen 

Gompers und Genossen. 
Washington, 27. März» Heute 

legte die Bucks Stove Fi- Range Co» 
in St. Louis in ihrem Prozeß gegen 
Präsident Gompch Setretär Mont- 
son undVice-Präsident John Mitchell 
wegen der Veröffentlichung ihres Na- 

’meng in der »We don’t patronize- 
Liste« des ,,An1erican Federationist« 
die Berufung an das Oberbundesges 
richt ein, indem sie den Standpunkt 
annimmt, daß derstlppellhof des Dist- 
riltes Columbia sich in der Aender- 
ung des Von Richter Gould erlassenen 
lsinhaltdefehls geirrt habe. Die Ge- 
sellschaft behauptet, durch die Aus- 
reclrterhaltung dessoytcstts gegen ihre 
Waaren seitens der Arbeiter erwachse 
ihr ein jährlicher Verlust von 825,- 
Wu, und darauf wird jetzt die Be- 
hauptung gestützt, daß der höchste Ge- 
richtshof in der Sache zuständig sei. 
Die Berufung wurde zugelassen. 

Spricht deutsch» 
Rossevelt an Bord des deutschen 

Dampserg »Hamburg«. 
Dampfer Hamburg nach Sus- 

cousett, Mass» 27. März. Heute 
war das Wetter sehr stiirmisch, und 
Kermit Rooserelt wurde feelrank. Er 
konnte seine Kabine nicht verlassen. 
tsx-Priisident Roosevelt war jedoch 
frisch und munter. Auf dem deut- 
schen Schiff hält er es siir seine 
Pflicht, deutsch zu sprechen. Vor 
dem Sturm ging er zu dein Kapitijn 
des Schiffe-J und sagte: »Ich fiirchte, 
wir bekommen Sturn1«. Als der 
Fiapitän dirs bestätigte, fügte Roose- 
velt lächelnd hinzu: »Ja, ja, ich bin 
ein guter Laudsrosds«. 

Jst set-engem 
Fanatischer Priester-, der zum heili- 

s gen Krieg ausfordcrte. 
» Feg, Marollo, 27. März. Kittani, 
der snnatische Priester, der die Be- 
wohner der Umgegend der Stadt zum 
heiligen Krieg zur Unterstützung des 
von ihm ernannten Kronprätendenten 
aufzureizen suchte, wurde gestern ge- 
sangen genommen und von einer Ab- 
theilung bewaffneter Reiter nach die- 
ser Stadt gebracht. Sultan Mulai 
Hafid sah sich die ,,Prozesion« von 
einem der Tbiirme seines Palastes nn. 

Gouverue ur gestorben. 
Paso Roubles, Cal» 29. März· 

lijouverneur Cofagrove oon Washing- 
ton starb gestern Abend hier ganz 
pldtzlich an der Briaht’scheri Nieren- 
trantheit. Schon seit Monaten vor 

seinem Tode war dei- Verstorbene lei- 
dend und taum imstande gewesen, sei- 
nen Amtspflichten nachzulommen 
Anfang-Z Januar war e hierher ge- 
kommen, um Heilung zu suchen An- 
fangs erholte er sieh uno seine Kräfte 
nahmen zu bis er vor etwa einer 
Woche einen Riickfall hatte, der das 
Ende sissnell herbeiführte. 

Verkehre s Förderung. 
Berlin, 27 März» Die preußische 

Regierung hat eine neue Eisenbahn- 
Vorlage veröffentlicht. Nach ihren 
Vesiinnnungen werden 856,750,000 
fiir den Bau von sileinbahuern Le-: 
auna von Doppelaeleisen auf den» 
jetzian Linien ins-d andere Bahnver-l 
lsesserunaen aus-am)orfen. 

— Jcn Cedar Fluß bei Materien-, 
Ja» wurden gestern zwei Entenjäger, 
n·hriit. Andetson und Henry Both- 
srian, in ihrem lleinen Boot über die 
Fälle gerissen. Sie ertranten, ehe 
ihnen Hilfe gebracht werden konnte. 

Britifche Gesellschaften, die re- 

geliniißiae Darnmeroerbindungen aus 
den Tigris unterhalten, haben sich 
eskihigi gesehen die Fahnen einzu- Ptin len weil die Schiffe von räuberi- 

iehen Amt-ern wiederholt angegriffen 
worden sind 

— 

Dr. Henry D. Boydeu 
Lohbtshirukssder Chirago, Ratsins- ton Q Quincy ahn. 
Untersuchunqsarzt für das Ber. Stem- 

ten Pensionsstatut-. 
» Arzt und Wundarzt, Augen-, Ohren-, 
F Nase- und Hals-Departement St. Fran- 

cis HofpitaL 
Chmirgetie und Frauenkmnkheiten 
Brillen enau angepaßt 
Ostia-: cke Pine und 3te Straße. 
Wohnung: 121 Ost Ae StiaLIQ 

stand Jenas-, · Nebraska. 

ok. j. tuE sum-Entmu, 

Arzt E Augenarzt, 
Willen eire Spezialität. 

Ofsicc im Alexander Gebäude 

«THEvIEN-IKIÄ« 
Yestauratinn nnd 
Gämerei . . . . 

HERR-V scljgkks Eigenthümer- 
l U Nord Hokus sites-. 

Reguläie Mahlzeiten 25 Cents. —Ftüh- 
stück von Morgens 0 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis HH Uhr -— Abend- 
essen von 5 bis 9 Uh1. At«»ekdcm 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zelt zu Preisen, ie nach der Bestellung 

»von 10c und löc an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich; 

DR. R. EBBITTJE 
Thierarzt« 

pülsO-stnisihlawrit 
Hospital 412 westl. Its Straße, hinter 

Johnsoa’s Schmiede. 
fixiåi.ä.k;::3:;«k«;;iå« « Gras-d Ists-im Nev 

Keine 

Frage Obst 

Ue 

Ueberlegeuhsu 

»-cAl.UIs-le 
saklns Powclek 
Ethiklt hsthstr Auszeichnung 

in »Wir-Its Bote Foov 
Mond-W Gutach 1907. 

Äuailfjnfcjonk FUhkPIcUL 
Roms l 

Grund Island Med. 

Luna-tm Innres, 
cmaha, kalsuo 
Shiro o, But-L 

St. « ofepi. OWNER-, 
Ransagt«--1,« si- eh Lake hing 
St. hoimä xi un Francimo 
und nllk 1"«:« ku- nnb alle Pn ikte 
Ost unk- Eisb West 

Zuge geht« wir folgl: 
Westlich gehend. 

No Cz ) IdomlJlevkkh IKUHCZL owns-NR 
Ost. Tour-J und Himmle n. O 

NOJJA Lokal-»was Ankunft sxlts Macht-. 
Mittduled stinkt-, mal. Trad- 
wond,sot Springs, edmdmm No« 414 Pelemh Butte, END-m Pon- um Wam« 
and u. Poc. Atmen spannt s 

Mk 17 :.-’e1!..1q k 10:40 Also-I 
I» W :.’n( : Ists-Ghin 7.l10 Myla. 

I eflltch gehend. 
J kocallösrprck,lågltch.ullePsmkte « « « Z wich, wes-M uud Mus- F « W UN- 

» ) xsisknlxchvrefy Ums-Im Pumth W« setz-»Jag. uns-« ohc.«g«, ( 
Vetnduled Lärm-m, tägl. Lin-I 

« coln, cui-Ihm St. Joseph Kas. 

.-,.-.»5 ji«-H. 

HÄLF- Uc »O 

« City, St. konis. «h(tago, Ism- f MAY NUM· 

lvek u. »Funkt- m, nun n nxtsp 
sin. H ·.«nkal—ua hski Mach-lu- 
ssn. M:"ksf(1lkr M du«-m 3 W stach-in 
Iso 17 nnd 18 lnufin nicht imme usn Wut-It Island. 

Für Rübens, Zunahme-h Kam-n und Bill-te wuchs 
vor oder-schreibt an ih«0. Unsinn-, 

Asdent Grund Jhlrnk oder 
J II a ncis Geheul Pan-mai Wurm, III-mich III-d. 

Darumer Loqe Ro. 37, s. O, U. 
W.—Versarnmlung jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat in der A. O. ll. W- 
Holle. Auswäitkgc Brüder willtonmmi. 

Feuersbrünste tu Groß-New York. 
Jn seinem dem Feuer-Kommissär 

Hnyes von Groß-New York erstatte- 
ten Bericht für die Boroughs Man- 
hattnn, Bronx nnd Richmond erklärt 
Feuermnrschall Peter Scery, daß die 
Zahl der Brände im Jahre 1908 8642 
und der durch sie nngerichtete Verlust 
86,197,8.08 betragen habe. Der Durch- 
schnittsverlust siir jeden Brand belies 
sich nus 8717.1l( oder um s4().40 wes- 
niger als im Vorinhre. Die Zahl der 
Feuer hatte sich jedoch gegen 1907 um 
168 vermehrt Die hauptsächlichsten 
Entstehungsursnchen der Brändelngen 
nach den Untersuchungen des Feuer- 
mnrschnllg in Leichtsertigleit beim 
Fortwersen von Streichhölzern oder 

klinmienden Clgnrrcn und Cignretten. 
lnter dein Verdacht der Brnndstiftung 

wurden im Vorjnhre insgesmnmt OR 
Personen in Hast genommen. Ani- 
dem Jahre 1907 schwebten noch sieben 
Fälle, sodaß insgesnmmt 102 Fälle 

u erledigen waren. Just 15 Brand- 
tister wurden schuldig befunden und 

verurtheilt 9 wurden schuldig befun- 
den nnd parolirt, J als geisteslmnk 
Anstalten überwiesen, 55 wurden frei-- 

est-rochen Andere Angeklagte war-- gen mit ««su pendirten Urtheilen entla if 

kn, 6 tout en nicht wegen Mandsti 
ng, sondern we en nngebiihtliche 

« 

sentlnnens verurt lt. 

»sp- «’ s-— 


